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EU RL 

EED III - Artikel 25 Bewertung und Planung der Wärme- und 
Kälteversorgung 

(6) Die Mitgliedstaaten stellen sicher, dass regionale und lokale Behörden zumindest in Gemeinden mit 
einer Gesamtbevölkerung von mehr als 45 000 Einwohnern lokale Pläne für die Wärme- und 
Kälteversorgung ausarbeiten. 

EED III - Artikel 26 Wärme- und Kälteversorgung

Definition effizienter Fernwärme- und –kältesysteme mit laufender Erhöhung des vorgeschriebenen 
Anteils erneuerbare Energieträger
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Dänemark
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• Starke Rolle der Kommunen sowie gemeinschaftlicher 

Wärmeversorgung

• Verpflichtung zu kommunaler Wärmeplanung seit 1979

• Gemeinnützigkeit Wärmeversorgung (Genossenschaftl. Ansatz)

• FW als Trumpf dekarbonisierter Wärmeversorgung

• Aktuell 65% der Wärmebedarfs landesweit über FW abgedeckt. 
Zielszenarien sehen 80% vor.

• Biomasse soll schrittweise aus der FW zurückgedrängt werden 
(primär durch WP)

• In Neubau- und Sanierungsgebieten wird auf 
Niedertemperatur-Ausgliederungen gesetzt

• H2 hat keine Rolle in den Zukunftsszenarien der FW Versorgung 

© Lago Laumark DK
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Deutschland

• Gebäudeenergiegesetz: 

Künftig (2024 bzw. 2026) dürfen im Neubau ausschließlich Heizungen die mit min. 
65% erneuerbaren Energien betrieben werden.

• Wärmeplanungsgesetz:
Verpflichtende Erstellung kommunaler Wärmepläne für Kommunen 
>10.000EW, freiwillig und stark gefördert auch für kleinere. Zentrale 
Aufgabe: „Sicherheit, ob und mit welcher zentralen Wärmeversor-
gung vor Ort gerechnet werden kann“. 

• Umfassende Förderungen auch für Gemeinden 
aus BEW und KfW 

• Grundlagen und Kommunikation: 
Kompetenzzentrum kommunale Wärmewende
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Wiener Wärmeplan

Der Wiener Wärmeplan 
2040 zeigt, welche 
Wärmeversorgung bei 
Gebäuden, die derzeit noch 
mit Öl oder Gas geheizt 
werden, in den jeweiligen 
Gebieten am besten 
geeignet ist. Er umfasst alle 
bebauten Gebiete der Stadt.
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Steiermärkisches Raumordnungsgesetz 
2010 idF 2024

§22 Inhalt des örtlichen Entwicklungskonzeptes
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Planungsgrundlagen
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ENERGIEatlas/SAGISonline
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Gebäude und 
Adresspunkte

Gebäude-
eigenschaften

Wärmebedarfs-
dichte

RSA iSPACE, 12-2020

Wärmenetz-
gebiete (Zonen)

Wärmenetzgebiete, Eignungszonen für erneuerbare 

Energie, Sanierungsgebiete „Öl“, etc.

Energiebedarfe (Raumwärme, Kühlung, Strom), 

Energiebedarfsdichten, CO2e-Emissionen

Solarenergie, Luftwärme, Erdwärme, 

Wasserwärme, Abwärme, biogene Energie

Gebäudeinformationen, Energienetze (FW, 

Gas), kommunale Infrastrukturen (z.B. Kanal)

digitale Katastermappe, Flächenwidmungsplan, 

Klimadaten, Fernerkundungsdaten, Demografie

Energie (salzburg.gv.at)
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Alter fossiler Kessel
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Gebiete dezentraler 
Versorgung
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• Information zu verfügbaren
Potenzialen, etwaigen Ein-
schränkungen und voraus-
sichtlicher Deckbarkeit des 
Wärmebedarfs

• Grundwasser

• Erdsonden

• Flächenkollektoren

• Luft(-schall)

• Solar

• (Biomasse)

• (Abwärme)



Räumliche Wärmeplanung

Wärmenetzpotenzialgebiete
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Wärmenetzgebiete

a) Versorgungsgebiet

b) Erweiterungsgebiet

c) Erwartungsgebiet
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Neuerrichtungsgebiete
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Andere 
Betreiber

Anergie-
netze

Dezentrale
Lösungen

• Gebiete, in denen es noch kein
Wärmenetz gibt, die jedoch aufgrund der
Wärmenachfragedichte für den Betrieb eine
Wärmenetzes geeignet sein sollten

• Herausforderungen 
• Wirtschaftlichkeit 

• Betreibermodell

• Neue technologische Optionen
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Erweiterung des Zonierungsansatzes
auf 5GDHC

Organisationsmodelle

Bedarfs-
profile

Energie-
quellen

Gebäude-
charak-
teristika

Eigentums-
strukturen

Wärmelieferung Contracting Energiegemeinschaften

ANERGIE-LEICHT-GEMACHT
E7, GTÖ, AIT, SIR, EA Tirol

Verfügbare
Anbieter

Einzellösungen

ALPHA
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Instrumente für die 
Wärmeplanung
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Geothermieatlas
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Bestandsanalyse Energie
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Steckbrief

Energiebedarfe

Energieversorgungs-
infrastruktur

Erneuerbare 
Energiepotenziale

Empfehlungen

Energieraumplanung - Land Salzburg
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Dialog Wärmenetz
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ZIEL:

Grundlagen für einen strukturierten Dialog / einer 
Prozessbegleitung zwischen 

Gemeinde und Wärmenetzbetreiber:innen, 
um die Nachverdichtung und den Ausbau 

von Wärmenetzen in den geeigneten 
Gebieten zu optimieren und kosteneffi-

zient umzusetzen, liegen vor.

INHALT: Der Arbeitsbehelf skizziert relevante Inhalte des Dialogs und bietet 
Empfehlungen zur Agenda eines Treffens von Gemeinde und Betreiber:innen. Er 
beschreibt die für den Dialog verfügbaren Informationsgrundlagen und 
unterstützenden Instrumente der Gemeinde für eine effektive Umsetzung.
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Ziele und erwartete Ergebnisse 
des Dialogs
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1. Gemeinsame Festlegung von Erschließungszielen 

• Nachverdichtung, Anschluss einzelner Schlüsselabnehmer und 
Entwicklung neuer Trassen

• Zeitplan und Koordination mit dem Tiefbau

• Vorgesehene Unterstützungsmaßnahmen seitens der Gemeinde

2. Kommunikation rund ums Wärmenetz

• Umgang mit Anschlussbegehren (Aussagen, Zuständigkeiten)

• Etwaige Kommunikationsmaßnahmen zu Nachverdichtung und 
Erweiterung des Wärmenetzes (Gemeindebrief, etc.)

• Abstimmungsroutinen zwischen Gemeinde und Wärmenetzbetreiber

3. Identifikation Flächenbedarfe f.d. Ausbau d. Erzeugungskapazitäten
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EnergieKompass Salzburg

Ziel ist es, den/die BürgerIn am kürzesten 
und kostengünstigsten Weg zur individuellen 
Investitionsentscheidung für eine nachhaltige 
Energieversorgung zu führen

1. HeizungsCheck (ab 02/2025)
2. PVCheck (ab Herbst 2025)
3. SanierungsCheck (2026)
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Ausblick
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Aktuelle Förderungen für innovative H&C
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Innovationsplattformen

Plattform

Räumliche

Energie

Planung
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Wir sammeln die Fragen im Chat für die Q&A um ca. 15:35 Uhr

Danke für eure Aufmerksamkeit

Alexander Rehbogen
SIR – Salzburger Institut für Raumordnung und Wohnen GmbH
Tel.: +43 5 7599 725 – 34, alexander.rehbogen@salzburg.gv.at


